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Im Jahre 826 gründete Ratold, Bi-
schof von Verona seine eigene 
Zelle am Bodensee. Die daraus 
entsprungene Cella Ratoldi entwi-
ckelte sich in den darau� olgenden 
zwölf Jahrhunderten nicht nur zu 
einem wichtigen kirchlichen Zent-
rum, sondern auch zur drittgrößten 
Stadt am Bodensee. Dieses beson-
dere Ereignis ist Ausgangspunkt für 
die großen Feierlichkeiten zu 1.200 

Jahren Radolfzell. Unter dem Motto 
„Geschtern. Heit. Morge.“ wird in 
zahlreichen Veranstaltungen die 
Geschichte, Gegenwart und Zu-
kun�  der Stadt gefeiert. 
Besonders freut es mich daher, 
dass auch das WOCHENBLATT als 
Medienpartner das Jubiläumsjahr 
begleiten darf. Mit dieser Beilage 
möchten wir Ihnen einen umfang-
reichen Einblick in 1.200 Jahre Ra-
dolfzell geben. Dabei sollen weite-
re Jubilare sowie auch die mit viel 
Herzblut auf die Beine gestellten 
Bürgerprojekte ins Rampenlicht 
gerückt werden. Zudem wurde mit 
dem Song „Stadt am See“ Radolf-
zell ein musikalisches Denkmal 
gesetzt, dessen Urau� ührung am 

Neujahrsempfang am 11. Januar 
statt� ndet. Wer sich jetzt schon 
textsicher für das Jubiläumsjahr 
machen will, ist mit dem in dieser 
Beilage beinhalteten Songtext 
bestens versorgt. Sie sehen also, 
wie viel das Jubiläumsjahr 2026 

für die Stadt Radolfzell bereithält. 
Es lohnt sich daher, in den folgen-
den Monaten nicht nur einen Blick 
ins „Geschtern“, sondern auch ins 
„Heit“ und „Morge“ zu werfen.

Ihr Philipp Findling
Redaktion Singener Wochenblatt

„Geschtern. Heit. Morge.“ feiern
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STADTWERKE
R A D O L F Z E L L

1200 Jahre Radolfzell. 
Energie, die verbindet.

Wir gratulieren unserer
Stadt herzlich zum Jubiläum.

Geschtern. Heit. Morge. 
Energie, die Radolfzell weiterbringt.

Als Stadtwerke stehen wir seit jeher an der Seite 
der Menschen unserer Stadt. 

Mit moderner Energieversorgung, zuverlässigen 
Dienstleistungen und dem Stadtbus sorgen wir 
dafür, dass Radolfzell heute gut versorgt ist – und 
morgen bestens aufgestellt bleibt.

Stadtwerke Radolfzell GmbH  |  Untertorstr. 7 - 9  |  78315 Radolfzell  |  www.stadtwerke-radolfzell.de



4

Konsta
nz

Romanshorn

Stein am RheinStein am Rhein

NEU!

OBER- & UNTERSEE oder UNTERSEE
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Maxi Mustermensch

Konstanz

UNTERSEE

Erwachsener

Maxi Mustermensch

Konstanz

2026

Maxi Mustermensch

Konstanz

OBER- & UNTERSEE

Erwachsener

ab 64 €
Jetzt onlinebestellen.

Entdecken Sie mit unserem 
SeePass den See aus neuen 
Perspektiven und genießen Sie 
unvergessliche Momente - so oft 
Sie möchten, die ganze Saison über. 
Mit dem SeePass fahren Sie zu einem 
unschlagbaren Preis unbegrenzt mit 
den Kursschiff en der BSB und VLB. 

www.bsb.de/jahreskarten

Diese Ansicht aus dem Jahr 1700 zeigt das neu errichtete Ritterschaftshaus neben der neu errichteten Stadtapotheke und dem Grethaus auf dem See-
torplatz. Heute befinden sich dort das Stadtmuseum und das Amtsgericht der Stadt.                                                                                  swb-Bild: Pragmadesign
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Liebe Radolfzellerinnen, 
liebe Radolfzeller, 
liebe Besucher unserer Stadt

1.200 Jahre Radolfzell am Boden-
see – das ist eine Zahl, die uns 
mit Stolz erfüllt. Hinter dieser Zahl 
steht eine bewegte Geschichte: 
Von der Gründung der „Cella Ra-
toldi“ durch Bischof Radolt von 
Verona, die sich zu einem bedeu-
tenden Wallfahrtsort entwickelte, 
über die Epoche der Industriali-
sierung bis hin zu dem modernen 
Wohlfühlort, der Radolfzell heute 
ist. Unsere Stadt hat über die Jahr-
hunderte viele Geschichten erlebt, 
sich verändert und weiterentwi-
ckelt – und doch schlägt in ihr 
noch dasselbe Herz.

Im Jahr 2026 feiern wir dieses be-
sondere Jubiläum unter dem Mot-
to „Geschtern. Heit. Morge“. Dabei 
werden die Menschen, die unsere 
Stadtgesellscha�  prägen, gestal-
ten, beleben und bereichern, im 
Mittelpunkt stehen. Das Radolf-
zeller Stadtjubiläum ist nicht nur 
ein Blick ins „Geschtern“, sondern 
auch ein gemeinsamer Schritt ins 
„Morge“. Wir wollen im Festjahr 
Erinnerungen teilen, Neues entde-
cken und das gestalten, was noch 
vor uns liegt.

Unser Jubiläumsjahr lebt von den 
vielfältigen Veranstaltungen und 
Bürgerprojekten, die sich an alle 
Generationen und Bevölkerungs-
gruppen richten. Die drei Themen-
schwerpunkte Geschichte, Kultur 
und Entfaltung erwachen dabei 
mit viel Kreativität, Leidenscha�  
und Herzblut zum Leben.

Ich freue mich über das, wofür 
Radolfzell steht, und auf das, was 
kommt. Das ganze Jahr wartet mit 
wunderbaren Aktionen und Ver-
anstaltungen auf, die den großen 

Geburtstag von Radolfzell wür-
digen. Ich möchte dabei die 21 
Bürgerprojekte hervorheben, die 
aus 70 Bewerbungen ausgewählt 
wurden. Diese zeigen eine große 
Vielfalt und Freude: Ob Open-
Air-Theater, Mitmachaktionen für 
Kinder, Ausstellungen und Kunst 
in verschiedenen Formen, Vorträ-
ge, Tanz, eine Fotoschnitzeljagd, 
Schreibworkshops, historische 
Rückblicke oder musikalische Pre-
mieren und Freilu� theater – 2026 
wird gefeiert, geforscht, gestaunt 
und gestaltet. 
Kulinarisches fehlt auch nicht, 
denn beim Neujahrsempfang wird 
es den Jubiläumswein und den 
Jubiläumsschnaps zum Probieren 
geben.

Den Start macht ein großer 
Neujahrsempfang am Sonntag, 
11. Januar 2026, ab 10.30 Uhr im 
Milchwerk, zu dem alle Einwoh-
nerinnen und Einwohner herzlich 
eingeladen sind. Das umfangrei-
che Programm wird bereits einen 
Querschnitt dessen zeigen, was 
das Jahr 2026 mitbringt. An die-
sem Tag feiert auch der o�  zielle 
Jubiläumssong „Stadt am See“ 
seine Premiere – und wird nicht 
das einzige Besondere sein. 

Der Song, zu dem auch ein Mu-
sikvideo gedreht wurde, ist das 
musikalische Herzstück des Stadt-
jubiläums und ein echtes Gemein-
scha� sprojekt: Er wurde von Rainer 
Dost komponiert und im Studio 
Landei Productions auf der Höri 
von Mike Lindauer produziert und 
aufgenommen. Unter den Musikern 
sind unter anderem Bläserinnen 
und Bläser aus der Stadtkapelle 
und der Froschenkapelle, Schüle-
rinnen und Schüler der Musikschule 
und auch ein Kinderchor mit dabei. 
Die Sänger Punita Lorch und Jörn 
Weprich wurden in einem mehrstu-
� gen Castingverfahren ausgewählt. 

Das Lied verkörpert unser Stadtge-
fühl: jung, o� en und gemeinscha� -
lich. Es lädt zum Mitsingen, Mitpfei-
fen oder Mitsummen ein.

Lassen Sie uns gemeinsam in ein 
buntes Jubiläumsjahr starten, das 
Ihnen diese Jubiläumsbeilage näher 
vorstellt.

 Simon Gröger   
   

Oberbürgermeister 
Radolfzell am Bodensee 

 Simon Gröger   
   

swb-Bild: René Lamb
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Das Jubiläum zu 1.200 Jahren 
Radolfzell ist das ganze Jahr 2026 
über vollgepackt mit zahlreichen, 
vielfältigen Programmpunkten. 
Hier möchten wir Ihnen einen aus-
gewählten Überblick über einige, 
weitere Highlights im Jubiläums-
jahr liefern. 
Wer war eigentlich dieser Bischof 
Radolt von Verona, der vor 1.200 
Jahren am Bodensee seine „Cella 
Ratoldi“ gründete? Und was be-
wegte ihn, sich außerhalb seines 
Bistums in dieser Weise zu betäti-
gen? Dies sowie was sich über Ra-
dolt und sein Wirken am Bodensee 
seriös berichten lässt, wird im Vor-
trag von Prof. Dr. Harald Derschka 
am 19. März in der Evangelischen 
Christuskirche beantwortet. 
Im Zeller Stadtteil Markelfingen 
kann man einiges erleben sowie 
auch davon erzählen. Dies haben 
sich Frauen und Männer aus dem 
Ort zum Anlass genommen, um 
den Markelfinger Geschichtsstein 
ins Leben zu rufen. Hierbei kann 
man über einen QR-Code die Er-
zählungen anhören. Ein Foto des 
Steins reicht aus und man wird 
auf eine Webseite geführt, auf der 
alle interessanten Markelfinger 
Geschichten gehört und gesehen 
werden können. Im Rahmen der 
Eröffnung des Osterbrunnens am 
28. März wird dies zum ersten Mal 
möglich sein. 

Wie sah ein bestimmter Teil der 
Stadt einst aus? Und welche Ge-
bäude prägten einst das Stadtbild? 
Die Zeitfenster in der Innenstadt 
laden Passantinnen und Passan-
ten ab dem 13. April dazu ein, in 
die Vergangenheit einzutauchen. 
Abbildungen, Skizzen und Texte 
eröffnen vor Ort faszinierende Ein-
blicke in das Leben früherer Zeiten 
und machen Geschichte somit für 

alle unmittelbar, kostenfrei und 
rund um die Uhr erlebbar.
Ebenfalls unter den Vorzeichen 
des Stadtjubiläums steht das tra-
ditionelle Muttertagskonzert am 
10. Mai. Hierbei präsentieren sich 
unter anderem das Blasorchester 
KidsBO, das Gitarren-Ensemble 
und der Popchor. Zudem kreieren 

die Streicherminis, Wirbelwind 
und Kammerorchester+ ein ge-
meinsames Werk, das eigens für 
diesen besonderen Anlass vorbe-
reitet wird. 
Wie bereits bekannt, blickt die 
Stadt in 2026 auf 1.200 Jahre be-
wegte Geschichte zurück. Ein ein-
maliges Puzzleteil hiervon ist die 
Sonderausstellung „Ratoldescella 
– Radolfzell“, die am 17. Mai ihre 
Vernissage im Stadtmuseum fei-
ert. Die Ausstellungsinhalte rei-
chen dabei vom Grundstein der 

heutigen Stadt über historische 
Ansichten und Rekonstruktionen 
bis hin zu „verschwundenen Orten“ 
der Stadt. 
Für das nächste Highlight springen 
wir in den Sommer, genauer in den 
Marktplatzsommer. Vom 26. Juni 
bis 13. Juli verwandelt sich das 
Stadtzentrum mit der Volksbank-

Bühne in eine 
lebendige Ku-
lisse für Musik, 
Theater, Tanz 
sowie auch 
einem Pro-
gramm für die 
ganze Familie. 
Hierzu sind alle 
K u l t u r s c h a f -
fende, Vereine, 
Künstlerinnen 
und Künstler 
eingeladen, ihre 
Ideen einzu-
bringen und 
Teil des vielfäl-
tigen Jubiläums-
programms zu 
werden. 
Den Auftakt 
hierzu macht 
die Stadtka-
pelle mit dem 
Marktplatzkon-
zert am 26. Juni. 

Bühne frei heißt es am 3. und 
4. Juli auf dem Zeller Marktplatz. 
In sechs ineinander übergehen-
den Szenen à rund zehn Minuten 
entfaltet sich hierbei die Historie 
der Stadt in all ihren Facetten. Eine 
Open-Air-Inszenierung, welche un-
ter der Regie von Monique Moelter 
und Romy Bromma und der Betei-
ligung Mitwirkender aus der Bür-
gerschaft und erfahrenen Theater-
schaffenden die Vergangenheit 
und Gegenwart auf eindrucksvolle 
Weise verbindet. 

Auch die Villa Bosch hält für das 
Stadtjubiläum etwas Besonderes 
bereit. In Zusammenarbeit mit der 
Universität Konstanz sowie der 
HTWG Konstanz entwickeln Stu-
dentInnen der Fächer Geschichte, 
Kommunikationsdesign und Archi-
tektur eine innovative wie interak-
tive Ausstellung, die vom 31. Juli 
bis 15. November 1.200 Jahre zu-
rück- und zugleich 1.200 Jahre 
in die Zukunft blickt. Im Zentrum 
dieser Idee steht eine Zeitkapsel, 
welche die Besucher zur Ausein-
andersetzung mit Herausforderun-
gen der Gegenwart und Visionen 
für die Zukunft einlädt.

Viele Museumsexponate bleiben 
der Öffentlichkeit meist verwehrt. 
Nicht jedoch bei der Objektkara-
oke „Das Ding aus dem Depot“ 
am 6. November in der Stadtbib-
liothek! Hier präsentieren Impro-
visationskünstler und -künstlerin-
nen Gegenstände aus dem Zeller 
Stadtmuseum, die sie auf der Büh-
ne zum allerersten Mal sehen. In je 
sechs Minuten bekommen sie alle 
90 Sekunden ein neues Objekt ge-
reicht und müssen es dem Publi-
kum möglichst originell vorstellen.
Zum feierlichen Abschluss des 
Jubiläumsjahres steht das Zeller 
Münster im Mittelpunkt. Beim 
„Klingenden Münster“ nehmen 
Musikerinnen und Musiker der 
Staatlichen Hochschule für Musik 
Trossingen und der Musikschule 
Radolfzell die Konzertbesucher am 
12. Dezember um 17.30 Uhr und 
19.30 Uhr mit auf eine abwechs-
lungsreiche wie stimmungsvolle 
Reise durch 1.200 Jahre Stadt-
geschichte. Zwischen den bei-
den Auftritten wird ein von einem 
Blechbläserensemble begleiteter 
Chor Adventslieder auf dem Markt-
platz singen.               Philipp Findling

Highlights im Zeller Jubiläumsjahr 

Das Jubiläumsjahr der Stadt Radolfzell wird mit dem 
Konzert „Klingendes Münster“ am 12. Dezember 2026 
beschlossen.                   swb-Bild: homebase-design.de 
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Es ist das ganz große Highlight im 
Jubiläumsjahr der Stadt Radolfzell. 
Ein ganzes Wochenende lang lockt 
die Stadt am See am 12. & 13. Sep-
tember mit einem abwechslungs-
reichen Programm, bei dem für 
Jung und Alt einiges geboten wird. 
Startschuss hierzu ist dabei am 
Samstag, dem 12. September, mit 
einer langjährigen Tradition. Dann 
nämlich lädt das legendäre wie be-
liebte Radolfzeller Altstadtfest dazu 
ein, die historische Innenstadt als 
lebendigen Tre� punkt voller Musik, 
Genuss und vielfältiger Aktionen 
zu erleben. Hierbei wird den Be-
suchern im historischen Stadtkern 
mit Blick auf den Ratoldusbrunnen 
einiges geboten: stimmungsvol-

le Livemusik, regionale Köstlich-
keiten, spannende Angebote für 
die ganze Familie und ein buntes 
Kinderprogramm. Ergänzt wird das 
Fest durch spannende Zeitreise-
Stationen in der Innenstadt und im 
Stadtgarten. Dort lassen Darsteller 
vergangene Epochen der Stadtge-
schichte lebendig werden.

Der Sonntag des großen Jubilä-
umswochenendes der Stadt steht 
ganz im Zeichen von Geschichte 
und Glauben. Der Tag beginnt fei-
erlich mit der Urau� ührung einer 
brandneuen Messe um 9.15 Uhr im 
Münster Unserer Lieben Frau. Diese 
Messe entstand eigens für diesen 
einzigartigen Ort, diesen besonde-

ren Anlass und für alle Leute, die 
im Münster singen, musizieren und 
gemeinsam Gottesdienst feiern. 
Im Anschluss an die Messe laden 
von 11 bis 17 Uhr wiederum die 
Zeitreise-Stationen dazu ein, in die 
verschiedenen Zeiten der Stadt Ra-
dolfzell einzutauchen. Geschichte 
kann hierbei wieder hautnah erlebt 
werden. 
Zum Abschluss des großen Jubilä-
umswochenendes der Stadt Radolf-
zell veranstaltet der Münsterbau-
verein am 13. September um 19 Uhr 
mit den Münsterbläsern ein Fest-
konzert der Extraklasse im Münster 
Unserer Lieben Frau. Für dieses be-
sondere Konzert konnten die Ver-
anstalter mit dem aus Markel� ngen 

stammenden Posaunisten Uwe 
Schrodi sowie dem Trompeter Rein-
hold Friedrich zwei hochkarätige 
Solisten gewinnen. Gespielt werden 
Werke von Hermann von der Reiche-
nau über Johann Sebastian Bach bis 
hin zu Richard Strauss. Mit der Ver-
pflichtung von Reinhold Friedrich, 
zweifellos einem der weltweit füh-
renden Trompetenvirtuosen unserer 
Zeit, garantiert dieses Konzert dem 
Publikum im Münster Unserer Lie-
ben Frau einen Hörgenuss der ganz 
besonderen Art sowie einen wahr-
lich stimmungsvollen Ausklang im 
Radolfzeller Münster an einem mit 
Sicherheit unvergesslichen Festwo-
chenende in Radolfzell. 

Philipp Findling

Ein Wochenende im Zeichen von Geschichte und Tradition

Allweiler gratuliert Radolfzell zum
1200-jährigen Jubiläum

Verbunden durch Tradition.
Stark durch Innovation.

Allweiler GmbH
Allweilerstraße 1

D-78315 Radolfzell
+49 7732 86-0

kontakt@allweiler.de
pumps.circor.com

Und feiert 150 Jahre Pumpenkompetenz am Standort Radolfzell.

Allweiler gratuliert Radolfzell zum
1200-jährigen Jubiläum

Zwei Jubiläen -
eine starke Verbindung
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„Nacht der Radolfzeller Unternehmen reloaded“

Passend zum 1200-jährigen Jubi-
läum findet am Samstag, den 
09.  Mai 2026, von 17.00 bis 23.00 
Uhr die „Nacht der Radolfzeller 
Unternehmen reloaded“ statt. Un-
ternehmen, die das Stadtjubiläum 
unterstützen, ö� nen an diesem 
Abend ihre Türen und geben Ein-
blicke in ihre Arbeitswelt – sowohl 
auf den Firmengeländen als auch 
in der Innenstadt.
Mit dabei ist unter anderem die 
Kammerer Medical Group Stock-
ach, die mit einem eigenen Stand 
auf dem Rathausplatz vertreten 
sein wird. In entspannter Atmos-
phäre soll Raum für Begegnung 
und Gespräche entstehen. Für das 

Unternehmen ist die Teilnahme et-
was Besonderes, da es sich um die 
erste ö� entliche Open-Air-Veran-
staltung handelt, an der es nachts 
als Aussteller teilnimmt. Mit der 
Teilnahme möchte Kammerer auch 
als attraktiver Arbeitgeber in der 
Region sichtbar werden und neue 
Mitarbeitende gewinnen.
Auch die Stadtwerke Radolfzell be-
teiligen sich an der Veranstaltung. 
Die Auszubildenden und Nach-
wuchskrä� e bringen frischen Wind 
auf die Bühne und machen das Un-
ternehmen mit schauspielerischen 
Szenen und lebendigen Rollen er-
lebbar. Gezeigt werden echte Ein-
blicke – von der Versorgung über 

den Service bis hin zur Vielfalt hin-
ter den Kulissen. So wird sichtbar, 
wie viel Zukun� , Kompetenz und 
Persönlichkeit in den Stadtwerken 
Radolfzell steckt.
Ebenfalls dabei ist Aptar Pharma, 
Teil der weltweit tätigen AptarGroup, 
Inc., mit Standorten in Radolfzell 
und Eigeltingen. Am Standort Ra-
dolfzell ö� net das Unternehmen 
seine Produktion und ermöglicht 
Einblicke in ein lokal produzieren-
des Gewerbe. Besucherinnen und 
Besucher können Produktionsab-
läufe kennenlernen, sich über das 
Produktportfolio informieren und 
werden außerdem von einem Food-
truck kulinarisch verwöhnt.

Die Verbindung aus Wirtscha� , 
Ausbildung und kreativen Impul-
sen macht die Veranstaltung zu 
einem besonderen Erlebnis für die 
Stadt.                                Juleda Kadrija

Die teilnehmenden Unternehmen 
ermöglichen an diesem Abend 
einen Einblick in ihre Arbeitswelt.

swb-Bild: homebase-design.de 
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Zwar auf keine so lange Geschich-
te wie die Stadt Radolfzell selbst, 
dafür aber auch mit einem großen 
Einfluss auf diese in den letzten 50 
Jahren kann die Aktionsgemein-
schaft Radolfzell zurückblicken. 
Hierauf sowie auch auf das Jubi-
läumsjahr schaut das WOCHEN-
BLATT gemeinsam mit Regina 
Brüsewitz und Barbara Burchardt.
„Mit der Aktionsgemeinschaft hat 
sich damals ein Personenverbund 
gefunden, der zusammengehal-
ten hat und das Ziel hatte, Aktio-
nen für die Innenstadt ins Leben 
zu rufen“, erläutert Brüsewitz. 
Dies habe der Verein ihr zufolge 
in den letzten 50 Jahren auch ge-
schafft. Aus der Feder der Aktions-
gemeinschaft gingen laut Regina 
Brüsewitz neben den verkaufs-
offenen Sonntagen, dem Christ-
kindlemarkt, der Aktion „Herz für 
Kinder“ viele damals neue Veran-
staltungsformate hervor. „Auch 
die Weihnachtsbeleuchtung, die 
dank des Gewinns beim Stadtmar-
ketingpreis angeschafft werden 
konnte, sowie der Abendmarkt, 
sind alles Kinder der Aktionsge-
meinschaft“, so Brüsewitz. Man 
habe in den letzten Jahrzehnten 
dadurch sehr viel zum Stadtbild 
beigetragen. „Es war immer das 
Ziel der Aktionsgemeinschaft, 
einen Impuls zu geben und neue 
Konzepte zu entwickeln.“
Dabei arbeite man auch seit vie-
len Jahren Hand in Hand mit dem 
Tourismus- und Stadtmarketing, 
um diese Aktionen gemeinsam 
durchführen zu können. „Den-
noch liegt Vieles, was die Stadt 
selbst nicht stemmen kann, bei 
der Aktionsgemeinschaft“, erklärt 
Brüsewitz. Als Beispiele hier-
für nennt sie unter anderem die 
Freiluftgalerien, die man wieder 
ins Leben rufen möchte. „Man ist 

eng miteinander verbunden und 
arbeitet zusammen“, erläutert Re-
gina Brüsewitz. Ohne die Aktions-
gemeinschaft, ist sie sich sicher, 
gäbe es nicht so viele tolle Kon-
zepte für die Innenstadt.
„Es war wie ein Testen“, sagt 
Barbara Burchardt. Zumal es vor 
50 Jahren vermutlich den Begriff 
Stadtmarketing noch nicht einmal 
gab. „Die schlauen Menschen, die 
sich da zusammengesetzt haben, 
wollten etwas tun, um unsere 
Stadt nach außen mit dem Fokus 
auf den Handel gut darzustellen.“ 
Wenn jedoch ein Konzept nach-
haltig so gut funktioniert habe, 
wurde es im Sinne des Stadt-
marketings und Tourismus an die 
Profis abgegeben, wie Burchardt 
erklärt. 
Für sie sei das 1.200-jährige Jubi-
läum der Stadt sensationell. Und 
dabei sei die Aktionsgemeinschaft 
in ihren Augen nur ein kleiner 
Baustein mit einer besonderen 
Veranstaltung im Jubiläumsjahr. 
Zum einen wird man unter dem 
Namen „Radolfzell erleben“ einen 

Radolfzell-Guide herausbringen. 
„Dieser umfasst neben dem Han-
del alles, was man in Radolfzell 
erleben kann“, erklärt Barbara 
Burchardt. „Es gibt keinen klas-
sischen Shopping-Guide mehr, 
sondern wir bündeln hierfür die 
Power der Stadt.“ Erscheinen wird 
dieser ihr zufolge zum Frühjahr. 
Des Weiteren lädt die Aktions-
gemeinschaft am 8. Mai mit dem 
„Dämmer-Shoppen“ zu einem 
ganz besonderen Einkaufserleb-

nis ein, wie Regina Brüsewitz be-
richtet. „Hierbei stellen wir den 
Einzelhandel und die Gastrono-
mie in den Fokus.“ Beginn ist um 
18 Uhr, die Läden haben an die-
sem Abend länger geöffnet. „Bis 
23 Uhr wollen wir die Innenstadt 
in einem ganz neuen Glanz zei-
gen. Gemeinsam mit Gastronomie 
und Handel werden wir hier etwas 
Großes auf die Beine stellen“, 
so Brüsewitz. „Man soll dies bei 
diesem gemütlichen Zusammen-
kommen neben dem Einkaufen 
auch genießen können“, ergänzt 
Barbara Burchardt. 
„Wir als Aktionsgemeinschaft wün-
schen der Stadt, dass sie aktiv 
bleibt, weiterhin den Mut hat, zu 
verändern und ihren unendlich 
großen Zusammenhalt beibehält“, 
betont Burchardt. Zudem solle sie 
ihr zufolge nie das Ziel der lebens- 
und liebenswerten Stadt aus den 
Augen verlieren. Denn eines steht 
für sie fest: „Diese Stadt hat so viel 
zu bieten, hat so viel Potenzial.“ 
Die Zeichen stehen für sie auf gute 
Veränderungen. „Das wünsche ich 
der Stadt auch, dass sie das in den 
nächsten 1200 Jahren weiterhin be-
herzigt und tut. Alle gemeinsam und 
alle miteinander.“     Philipp Findling

„Alle gemeinsam und alle miteinander“

„Diese Stadt hat so viel zu bieten, hat so viel Potenzial.“ 
Barbara Burchardt (links) und Regina Brüsewitz von der Aktionsgemein-
schaft Radolfzell.                                                     swb-Bild: Philipp Findling

Der im Frühjahr erscheinende 
Guide „Radolfzell erleben“ um-
fasst neben dem Handel alles,  
was man in der Stadt am See er-
leben kann. 

swb-Bild: Aktionsgem. Radolfzell

Mit dem „Dämmer-Shoppen“ bie-
tet die Aktionsgemeinschaft im 
Jubiläumsjahr der Stadt am 8. Mai 
ein ganz besonderes Einkaufs-
erlebnis. 

swb-Bild: Aktionsgem. Radolfzell
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swb-Bild: Christof Stadler

Von der Ratoldszelle zur Großen Kreisstadt - bedeutende Eckpunkte der Radolfzeller Geschichte

swb-Bild: Ralf Staiger Pragmadesign

Um 826: 
Ratold (oder auch Radolt 
oder Radolf) gründet die 

„Cella Ratoldi“. Ratold 
wurde um 770 geboren 

und war von etwa 801 bis 
840 Bischof von Verona. 

Sein Sterbejahr ist 
unbekannt, liegt 

zwischen den Jahren 840 
und 858. Gestorben ist er 

in Radolfzell. Sein Grab 
ist im Münster zu � nden.

swb-Bild: Ralf Staiger Pragmadesign

1524/25: 
Im Bauernkrieg lehnen 
sich Untertanen gegen 
die Obrigkeit auf und 
fordern Rechte und 
Freiheiten. Radolfzell 
schloss sich nicht an 
und wird von April bis 
Juni 1525 belagert. 
Die Belagerung endet 
am 1. Juli 1525. 
Der Aufstand wird kurze 
Zeit später niederge-
schlagen.

 swb-Bild: Philipp Findling

1632: 
Der 1618 ausgebrochene Dreißig-
jährige Krieg geht auch an Radolfzell 
nicht spurlos vorüber. 1632 wird die 
Stadt von württembergischen Trup-
pen besetzt. Die Bevölkerung leidet 
unter der Einquartierung der Trup-
pen. 1634 wird Radolfzell zurück-
erobert. Der im Münster zu � ndende 
Rosenkranzaltar von 1648 – das Jahr 
des Kriegsendes – erinnert an die 
Besetzungszeit.

1863: 
Radolfzell wird an das Eisenbahnnetz angeschlossen. 
Damit wird der nächste Grundstein gelegt für die In-
dustrialisierung und die wirtscha� liche Entwicklung 
der Stadt, die damals rund 1.500 Einwohner zählte. 
Zur Erö� nungsfeier ist auch der Großherzog Friedrich I. 
von Baden zu Gast.

swb-Bild: Stadtarchiv Radolfzell

1875: 
Der Schweizer Unternehmer 
Jaques Schiesser wählt den 
Standort Radolfzell für den 

Au� au einer Trikotagenfabrik 
aus. Ebenso zieht es Gotthard 

Allweiler von Singen nach 
Radolfzell. Die beiden Unter-

nehmen florieren, wovon auch 
die Stadt pro� tiert. Sie wächst 
und zählt 25 Jahre später rund 

4.100 Einwohner.

swb-Bild: Stadtarchiv Radolfzell

1933: 
Das Dritte Reich kommt 1933 
auch in Radolfzell an. 1935 beginnt 
der Bau einer SS-Kaserne. 
1941 wird hier ein Außenlager des 
KZ Dachau eingerichtet. KZ-Hä� -
linge errichten den Schießstand für 
die hier stationierte SS. Ansässige 
Firmen beschä� igen Zwangsarbei-
ter/-innen und Kriegsgefangene. 
Gegen Ende des Zweiten Welt-
kriegs ergibt sich die Stadt im April 
1945 französischen Truppen.
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swb-Bild: Bad. Landesbibliothek Karlsruhe

swb-Bild: Stadtmuseum Radolfzell

swb-Bild: Generallandesarchiv

Von der Ratoldszelle zur Großen Kreisstadt - bedeutende Eckpunkte der Radolfzeller Geschichte

swb-Bild: Ralf Staiger Pragmadesign

Um 930: 
Die „Ratoltszelle“ wird 
zum ersten Mal schri� lich 
erwähnt. Allerdings nicht 
– wie bei vielen anderen 
Orten – in einer Urkunde, 
sondern in der „De mira-
culis et virtutibus beati 
Marci evangelistae“, die 
davon erzählt, dass Ratold 
die Markusreliquie auf 
die Reichenau gebracht 
haben soll.

1100:
Radolfzell erhält das 

Marktrecht. Mit der 
Gründung des 

Marktes ging das 
Recht einher, auf die-

sem frei kaufen und 
verkaufen zu können. Dies wird als erster Schritt 
für die wirtscha� liche Entwicklung der späteren 

Stadt gesehen. Auch die Münzstätte der Abtei 
Reichenau befand sich in Radolfzell.

1267:
Mit der Verleihung 
des Stadtrechts 
erhält Radolfzell 
neue Freiheiten wie Selbst-
verwaltung. Ein sogenann-
ter Stadtammann aus der 
Bürgerscha�  übernimmt 
die Rolle des Verwaltungs-
chefs. Ein Rat vertritt die 
Bürger.

swb-Bild: Philipp Findling
1298: 
Radolfzell geht in die Herrscha�  der 
Habsburger über und wird damit ös-
terreichisch. Für die nächsten 500 
Jahre bleibt Radolfzell nahezu un-
unterbrochen unter der Herrscha�  
von Habsburg-Österreich. 1806 fällt 
die Stadt an das Königreich Würt-
temberg, 1810 an das Großherzog-
tum Baden.

swb-Bild: Philipp Findling

1436: 
Der Bau des Münsters Unserer Lie-
ben Frau beginnt. 1488 ist der Bau 
abgeschlossen – es folgen über die 
nächsten Jahrhunderte Anbauten, 
Veränderungen und Sanierungen. Der 
Kirchturm, der als höchster Kirchturm 
am Bodensee gilt, entstand in seiner 
heutigen Form in den Jahren 1902 
und 1903.

1524/25: 
Im Bauernkrieg lehnen 
sich Untertanen gegen 
die Obrigkeit auf und 
fordern Rechte und 
Freiheiten. Radolfzell 
schloss sich nicht an 
und wird von April bis 
Juni 1525 belagert. 
Die Belagerung endet 
am 1. Juli 1525. 
Der Aufstand wird kurze 
Zeit später niederge-
schlagen.

swb-Bild: Stadtarchiv Radolfzell

1933: 
Das Dritte Reich kommt 1933 
auch in Radolfzell an. 1935 beginnt 
der Bau einer SS-Kaserne. 
1941 wird hier ein Außenlager des 
KZ Dachau eingerichtet. KZ-Hä� -
linge errichten den Schießstand für 
die hier stationierte SS. Ansässige 
Firmen beschä� igen Zwangsarbei-
ter/-innen und Kriegsgefangene. 
Gegen Ende des Zweiten Welt-
kriegs ergibt sich die Stadt im April 
1945 französischen Truppen.

swb-Bild: Stadtarchiv Radolfzell

1974/75:
Durch die Eingemein-
dungen von Liggeringen, 
Markel� ngen, Möggingen, 
Stahringen, Böhringen 
und Güttingen wächst die 
Radolfzeller Bevölkerung 
von rund 16.700 Perso-
nen Ende 1973 auf rund 
25.000 Menschen. 
Auf Antrag der Stadtver-
waltung wird Radolfzell zur 
großen Kreisstadt ernannt.

1100:
Radolfzell erhält das 

Marktrecht. Mit der 
Gründung des Gründung des 

Marktes ging das Marktes ging das Marktes ging das 
Recht einher, auf die-Recht einher, auf die-

sem frei kaufen und sem frei kaufen und 
verkaufen zu können. Dies wird als erster Schritt verkaufen zu können. Dies wird als erster Schritt verkaufen zu können. Dies wird als erster Schritt verkaufen zu können. Dies wird als erster Schritt verkaufen zu können. Dies wird als erster Schritt 

Recht einher, auf die-
sem frei kaufen und sem frei kaufen und 

verkaufen zu können. Dies wird als erster Schritt verkaufen zu können. Dies wird als erster Schritt verkaufen zu können. Dies wird als erster Schritt verkaufen zu können. Dies wird als erster Schritt 
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Die Stadt nimmt ihre Bürger mit ins 
Boot bei der Feier des 1200-jähri-
gen Bestehens. Dafür werden 22 
Projekte von Privatpersonen, Ver-
einen und Gruppen aus der Stadt 
am Bodensee mit bis zu 10.000 
Euro gefördert. „Alle bewilligten 
Projekte finden 2026 statt“, sagt 
die Mitarbeiterin des Kulturbüros 
Radolfzell, Jana Gerner. 
Die Projekte beinhalten die 
Schwerpunkte: Geschichte, Kultur 
und Entfaltung. Das wird geboten: 

Geschichte: 3D-Model, Schnit-
zeljagd und das Mittelalter
Unter dem Schwerpunkt Geschich-
te plant beispielsweise Ulrich 
Backes die Brücke am Obertor 
anhand historischer Fotos durch 
eine virtuelle Rekonstruktion wie-
deraufstehen zu lassen. Peter 
Serwe und Hans-Georg Lauer aus 
Markelfingen planen wiederum 
einen Markelfinger Geschichts-
stein. Sie werden ab dem 28. März 
Geschichten und Erzählungen von 
Markelfinger Bürgern über einen 
QR-Code auf dem Stein im Internet 
abrufbar machen.

Die Fotofreunde Blende20 wollen 
auch digital auftreten. Sie planen 
eine Fotoschnitzeljagd für Han-
dyfotografierende mit kleinen 
Preisen am 23. Mai 2026. Der 
Förderverein Museum und Stadt-
geschichte Radolfzell plant gleich 
zwei Projekte: eine Fotoausstel-
lung mit etwa 45 teils restaurierten 
Bildern unter anderem von der 
Hausherrenprozession oder dem 
Umbau der Viehhalle, ab dem 
15. Januar 2026. Außerdem soll 
der Vortrag „Cella Ratoldi“ mit dem 
Experten für mittelalterliche Ge-
schichte der Bodenseeregion Ha-
rald Derschka über die Gründungs-
zeit im Jahr 826, am 19. März in der 

Christuskirche gehalten werden. 

Kultur: Eine Suite für Radolfzell, 
Flashmobs und ein Musikfestival
Zum Bereich Kultur gehören unter 
anderem Schreibworkshops und 
Lesungen von der Ideenwerkstatt 
Radolfzell. Ein weiteres Projekt ist 
„Vom Korn zum Brot“ vom Verein 
Mögginger Backhüsel zwischen 
dem 2. und 30. März. Sie planen 
Vorträge, Backkurse und eine 
Wanderausstellung. Der Dirigent 
Michael Maisch plant hingegen 
eine 15-minütige mittelalterliche 
Suite für Radolfzell. Die möchte er 
unter dem Namen „Modi Radolfi 
Cellae“ mit einem Blasorchester 
beim Markplatzkonzert am 26. Juni 
aufführen und den Auftritt aufneh-
men lassen.

Der Musikverein Böhringen möch-
te ein eigenes Konzert mit Live-
Sandmalerei am 18. April unter 
dem Titel: „Im Takt der Stadt“ ver-
binden. Eine ungewöhnliche Ver-
bindung bietet auch die Aktion 
des Akkordeonorchesters und der 
Musikschule Radolfzell. Sie wollen 
bei Konzerten am 17. und 18. Okto-

ber im Milchwerk Akkordeonmusik 
mit einem Schlagzeugensemble 
ergänzen. Der Jugendgemeinde-
rat hat das Event „Rock am Segel“ 
neukonzipiert. Ab dem Jahr 2026 
soll es als „Bodensee Beats“ am 
24. Juli Premiere feiern.

Der Argentinier Rafael Francisco 
Mendaro will Tanz und Musik auf 
den Marktplatz bringen. Er plant 
Tango-Flashmobs zum Mitmachen 
am 16. Mai 2026 zu veranstalten. 
Jürgen Karrer möchte mit seinem 
Projekt die Mögginger Wasser-
schlossfestspiele am 26. und 27. 
Juni wieder aufleben lassen. Er 
plant im Schloss Freilufttheater, 
Kinderprogramme, Essen und 
Schlossbeleuchtung anzubieten. 

Entfaltung: Dschungel, Sport, 
Shopping und Migration
Eine breitgefasste Kategorie: So 
gehört zum Schwerpunkt Entfal-
tung das Aufstellen einer Dschun-
gelveranda vom April bis Oktober. 
Hans-Jürgen Chmielewski von der 
Bürgerinitiative StadtVerschönerer 
plant sie mit Pflanzen und Sitz-
möglichkeiten als Auszeitort in 

Radolfzell aufzustellen. Auch das 
interkulturelle Elterncafé am 
10. September soll ein Ort der Be-
gegnung sein, zu dem auch Stadt-
führungen und Spiele gehören. 
Die Schüler der Ratoldusschule 
wollen in ihrem Projekt der Na-
mensgebung ihrer Schule in einem 
Wahlpflichtfach auf den Grund ge-
hen. Die Ergebnisse sollen in einer 
Ausstellung ab dem 2. Oktober, 
sowie in der Schule und auf der 
Homepage der Schule gezeigt 
werden.

Die Aktionsgemeinschaft (AG) 
plant ein Projekt bis in die Nacht. 
Sie möchte eine Shoppingnacht 
mit Lichtinstallationen, einer Mo-
denschau, Musik und Präsentatio-
nen der Handwerksbetriebe am 
8. Mai bis 22 Uhr in der Innenstadt 
veranstalten. Der Verein Petite 
Cigale aus Markelfingen möchte 
die deutsch-französische Freund-
schaft feiern und zu Sprach- und 
Nähkursen einladen. 
Die Theologin und Anthropologin 
Handan Aksünger-Kizil plant Ge-
schichten aus drei Generationen 
zur Migration in Radolfzell zu re-
cherchieren und so Dialoge, Iden-
tifikation und Sichtbarkeit in der 
Gemeinde zu fördern und zu ver-
anstalten.

Für Bewegung sorgt der Inklu-
sionsverein und die IG-Sport. Der 
neue Inklusionsverein möchte ein 
Sportwochenende am 16. und 17. 
Mai mit Trainingsparcours, Wheel-
soccer und weiteren Angeboten 
veranstalten. Dabei sollen Vereine 
und Sportanbieter ihre Angebote 
selbst präsentieren können. Die 
IG-Sport plant dagegen im Juni 
2026 Kleinspielfelder im Zentrum 
der Stadt aufzubauen. 

Sebastian Ridder

22 Bürgerprojekte mit bis zu 10.000 Euro gefördert

Die zahlreichen Projektveranstalter, Sponsoren und Radolfzells Ober-
bürgermeister Simon Gröger (im Bild rechts) freuen sich auf die Ergeb-
nisse der Bürgerprojekte.                                           swb-Bild: Sebastian Ridder
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Der Gerberplatz in Radolfzell war im 19. Jahrhundert ein zentraler Bereich, der stark von der allgemeinen Urbanisierung und Industrialisierung der 
Stadt geprägt war. Die Stadt expandierte über ihre mittelalterlichen Grenzen hinaus, und der Platz veränderte sein Erscheinungsbild und seine Funk-
tion im Zuge dieser Entwicklung.                                                                                                                                                                                swb-Bild: Pragmadesign
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1200 Jahre Stadtgeschichte Ra-
dolfzell! Seit dem Jahr 1958 ist die 
METTNAU ein bedeutsamer und 
beständiger Teil dieser Geschichte.
 
Das quirlige Städtchen am Ufer 
des Bodensees ist ein Ort, der seit 
Jahrhunderten für spirituelle Ruhe, 
kulturelle Entfaltung und lebendi-
ge Geschichte steht. Inmitten die-
ses einzigartigen Umfeldes liegt 
die METTNAU, die sich deutsch-
landweit einen Namen als führen-
de Klinik für die gesundheitliche 
Prävention und Rehabilitation ma-
chen konnte. Die städtische Ein-
richtung hat sich auf die Therapie 
bei Störungen des Herz-Kreislauf-
Systems spezialisiert. Zudem wer-

den Stoffwechselerkrankungen, 
orthopädische Befunde sowie die 
Folgen psychischer Belastung be-
handelt. 
Das Gesundheitskonzept ist ein-
zigartig: Bewegung, die befreit 
und belebt. Bewusste Ernährung, 
die Energie schenkt und stärkt. 
Entspannung, die Geist und Körper 
neu ordnet und den Herausforde-
rungen des Alltags gestärkt gegen-
übertreten lässt. Mit dem weitrei-
chenden Spektrum medizinischer, 
therapeutischer und präventiver 
Leistungen bietet die METTNAU 
ein Umfeld, das in seiner Klarheit 
und Effektivität kaum zu übertref-
fen ist. Eingebettet zwischen See, 
Natur und Stadt eröffnet die Halb-

insel Mettnau Räume zum Durch-
atmen und Gesunden. Die Kraft 
des Bodensees, das milde Klima 
und die Weite der Landschaft bil-
den einen Resonanzraum für Hei-
lung und Vitalität.

Für Gäste und Radolfzeller
Die METTNAU lockt Jahr für Jahr 
Gäste aus dem In- und ebenso 
aus dem Ausland nach Radolfzell, 
darunter viele „Wiederholer“ und 
auch die eine oder andere promi-
nente Persönlichkeit. 
Gleichzeitig öffnet sich die Klinik 
auch den Radolfzellern mit einem 
tollen Gesamtpaket. Einheimische 
profitieren nicht nur von den am-
bulanten Angeboten, sondern ge-

nießen einen Besuch im Restau-
rant Strandcafé, das seine Gäste 
mit regionalen und saisonalen 
Gerichten verwöhnt – Seeblick in-
klusive. Und immer wieder ein be-
sonderes Vergnügen, ist eine der 
stimmungsvollen Fahrten mit der 
Solarfähre HELIO, die flüsterleise 
über den See gleitet.  

Seit 1200 Jahren steht Radolfzell 
für Tradition, Entwicklung, Wandel 
und Entfaltung, und die METTNAU 
knüpft an diese Tradition an – mit 
Kompetenz, Herz und der Kraft 
eines Ortes, der bewegt.
 
Die METTNAU – Gesundheit, die 
Geschichte schreibt.

Die METTNAU
Ihr starker  
Gesundheitspartner

METTNAU
Med. Reha-Einrichtungen der Stadt Radolfzell
Strandbadstr. 106, 78315 Radolfzell
Tel. +49 7732 151-0
info@mettnau.com / www.mettnau.com
Reservierungsanfragen: Tel. +49 7732 151-810

 Schwerpunkte und  
 medizinische Kompetenz

• Kardiologische Prävention & Rehabilitation
• Anschlussheilbehandlung
• Aktive und regenerative Bewegungstherapie
• Psychovegetative Erschöpfungssyndrome
• Ernährungscoaching
• Psychologisches Coaching / Stressmanagement
• Diagnostik und Therapie von Stoffwechselerkrankungen
• Funktionell degenerative muskuloskelettale Beschwerden
• großes, parkähnliches Sport- und Therapiegelände am Bodensee

Restaurant Strandcafé Mettnau
Strandbadstraße 102, D-78315 Radolfzell 
Tel. +49 7732 - 151 1650 
www.strandcafe-mettnau.de
info@strandcafe-mettnau.de

Wir haben ganzjährig für Sie geöffnet.

See- und Alpenpanorama
Entspannte Atmosphäre 
Gehobene regionale Küche
Das Strandcafé-Team freut sich darauf, Sie kulinarisch zu verwöhnen. 
Genießen Sie auf unserer malerischen Sonnenterrasse, die sich über dem 
Wasser erstreckt, regionale Köstlichkeiten und den besonderen Moment. 
 
Planen Sie Ihr festliches Event, eine private Veranstaltung oder eine Tagung? 
Das Strandcafé bietet Ihnen dafür den idealen Rahmen und lädt Sie ein, 
besondere Momente direkt am Bodenseeufer zu erleben.

Die METTNAU - Zwischen Tradition und Fortschritt
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Das passt zusammen: Die Gründe 
zum Feiern reißen nicht ab beim 
Radolfzeller Narrenverein Narrizel-
la Ratoldi im nächsten Jahr – ge-
nau dann feiert nämlich auch die 
Stadt Radolfzell ihr 1.200-jähriges 
Bestehen und auch bei den Nar-
ren tummeln sich einige Jubiläen. 
Der Narrizella-Präsident Martin 
Schäuble erklärt, was das Jahr be-
sonders für die Narren und Radolf-
zeller macht, die sowohl die Stadt 
als auch die Fasnacht und ihre Or-
ganisatoren feiern wollen. 

185 Jahre und einige Jubiläen
Der Narrenverein Narrizella Ratol-
di besteht im nächsten Jahr ganze 
185 Jahre in Radolfzell. Der Fokus 
der Narren liege aber woanders, 
wie Martin Schäuble erklärt, denn 
die Abteilungen der Holzhauergil-
de, der Narrenmusik und der Klep-
perle-Narro feiern runde Jubiläen: 
Die Holzhauer feiern 75-jähriges 
Bestehen, die Narrenmusik sogar 
100-jähriges und die Klepperle-
Narro feiern ebenfalls 75-jähriges 
Bestehen. „Wir haben ein tolles 
Miteinander unter den Abteilun-
gen. Die kennen sich alle gut und 
lange.“
Die Holzhauergilde wird anlässlich 

des Jubiläums sogar eine Ausstel-
lung am 16. Januar in der Stadtbi-
bliothek präsentieren. Insgesamt 
werden die Feierlichkeiten aber in 
die Fasnacht miteingewoben, wie 
Schäuble erklärt, Extra-Veranstal-
tungen gebe es in der Regel nicht. 
So geht Schäuble davon aus, dass 
spätestens ab Fasnachtssamstag, 
dem 14. Februar 2026, miteinan-
der die Jubiläen während der Fas-
nacht gefeiert werden. Ob beim 
Zeller Narrenball, den Umzügen 
oder anderem. „Wir haben genug 
zu feiern. Es findet sich immer 
noch etwas“, so Schäuble.

Die Zusammenarbeit mit der Stadt 
an einer besonderen Fasnacht
Der Narrenverein wird auch ab-
seits der Fasnacht bei Veranstal-
tungen des Stadtjubiläums ver-
treten sein, wie Schäuble erläutert. 
Für den Narrizella-Präsidenten 
sei das selbstverständlich, denn 
der Verein habe seit Jahrzehnten 
ein gutes Verhältnis zur Stadt. 
Schäuble selbst beschreibt sich 
als Ur-Radolfzeller und seine Hei-
mat als eine der schönsten Städte 

am Bodensee. „Es ist immer etwas 
Besonderes hier zu leben und sich 
zu engagieren.“
Das Verhältnis muss auch gut sein, 
denn Schäuble will bei steigenden 
Aufgaben für die Fasnacht das 
Niveau der Veranstaltungen min-
destens halten, wenn nicht sogar 
aufbessern. „Der Fasnachtskalen-
der hat eher zugenommen in den 
letzten Jahren“, sagt Schäuble, „In 
Stadtprospekten fehlt die Fasnacht 
nie. Wir erkennen das an. Anhand 

der Stimmung und der 
Besucher in den letz-
ten Jahren, habe ich 
das Gefühl, das Richti-
ge für die Bevölkerung 
zu tun.“
Die Fasnacht in Radolf-
zell hat immerhin etwas 
Besonderes. Schäub-
le ist beispielsweise 
stolz darauf, dass die 
Narrizella Ratoldi eine 
der ältesten Narren-
zünfte am Bodensee 
ist. Außerdem gibt es 
Bräuche und Figuren, 
wie die Klepperle-Nar-
ros, auf dessen starke 
Ausprägung der Narri-

zella-Präsident ebenfalls stolz ist.

Nicht einfach aber immer gerne
Dabei sei die Organisation aber 
nicht mehr so einfach wie früher, 
laut Schäuble: Verrechnungen und 
Anträge seien komplizierter und 
mehr wechselnde Ansprechpart-
ner vorhanden, die miteinbezogen 
werden müssten. Doch den Auf-
gaben stellen sich die Narren laut 
ihrem Narrizella-Präsidenten ger-
ne. „Wir können in Radolfzell nicht 
klagen. Uns wird entgegengekom-
men“, so Schäuble, „aktuell wird 
es aber wieder übersichtlicher mit 
der Organisation.“
Für den Narrizella-Präsidenten 
sollte sowieso nur eines im Vor-
dergrund stehen: die Freude. „Wir 
machen nicht die Fasnacht, um 
Geld zu verdienen, sondern wir 
verdienen Geld, um die Fasnacht 
zu machen“, sagt Schäuble. Er 
wünscht sich für die Stadt und die 
Zusammenarbeit, dass auch in Zu-
kunft das richtige Augenmaß bei 
der gemeinsamen Organisation 
gefunden wird. „Es ist ein tolles 
Miteinander, bei dem man auf lei-
sen Sohlen zu Einigungen kommt“, 
sagt Schäuble.      Sebastian Ridder

Doppelte Gründe zur Freude bei der Narrizella im Jubiläumsjahr 

Der langjährige Präsident der Nar-
rizella Ratoldi, Martin Schäuble, 
hat einige Jahre Erfahrung in der 
Zusammenarbeit mit der Stadt 
und der Organisation und Feier 
der Fasnacht.          swb-Bild: Archiv

Die sehr gut besuchte Straßenfasnacht in Radolfzell am Schmutzigen 
Dunschtig zeigt, dass sie einen hohen Stellenwert in der Bevölkerung hat. 

swb-Bild: Archiv

Eine der vielen tollen Fasnachtsfiguren: der 
Klepperle-Narro. Das Kleppern wird von vielen 
Institutionen in der Stadt Radolfzell weiterge-
tragen.                                           swb-Bild: Archiv
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Wer war Bischof Radolt von Vero-
na? Wie sah sein Lebensweg aus – 
und was führte ihn an das Ufer des 
Bodensees? Mit diesen und vielen 

anderen spannenden Fragen und 
Themen aus der Radolfzeller Ver-
gangenheit und Gegenwart befasst 
sich der Podcast „RADio Zell“, der 

anlässlich des Radolfzeller Stadt-
jubiläums aufgenommen wurde. 
In fünf Folgen führen Alexander 
Röhm (Leiter des Radolfzeller 
Stadtarchivs) und Rüdiger Specht 
(Leiter des Radolfzeller Stadtmu-
seums) in einem kurzweiligen Dia-
log durch die abwechslungsreiche 
Geschichte der Stadt. Sie themati-
sieren unter anderem das Leben 
des Stadtgründers Radolt, gehen 
auf die Entwicklung Radolfzells im 
Mittelalter und der frühen Neuzeit 
ein und schildern die Umbrüche, 
die die Industrialisierung mit sich 
brachte. 
Gleich die erste Folge ist dem 
Stadtgründer Bischof Radolt von 
Verona gewidmet, dessen Name 

sich noch heute im Stadtnamen 
widerspiegelt. Die Zuhörenden 
erfahren, wo Radolt vermutlich 
aufwuchs und wie er nach Verona 
kam. In einem spannenden Dia-
log erläutern Rüdiger Specht und 
Alexander Röhm, welche Bildung 
der Bischof genoss, wie hoch sei-
ne gesellschaftliche Position war 
und wie er sich im Alter auf einem 
Hügel am Nordufer des Zeller Sees 
niederließ.
Der Podcast ist auf allen gängigen 
Podcast-Plattformen verfügbar. Die 
erste Folge erscheint am 13. Januar, 
danach gibt es alle zwei Monate 
am 13. eines Monats eine neue 
Episode. 

Stadt Radolfzell

RADio Zell: Geschichte hören – Radolfzell erleben!

Stadtarchivar Alexander Röhm (li.) und Stadtmuseumsleiter Rüdiger 
Specht sind die Stimmen der Podcasts zum Stadtjubiläum 1200 Jahre 
Radolfzell und führen durch die Geschichte der Stadt. swb-Bild: Tobias Lange
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Genuss, Charakter und ein Hauch 
Tradition: Für das Radolfzeller Jubi-
läumsjahr 2026 sind zwei ganz be-
sondere kulinarische Kostbarkei-
ten entstanden, die den Geist der 
Stadt in flüssiger Form einfangen. 

Jubiläums-Williamsbrand 
Radolfzell ist eine der wenigen 
Städte Deutschlands, die noch ein 
historisches Brennrecht besitzt 
und dieses auch aktiv ausübt. In 
der stadteigenen Brennerei dür-
fen jährlich 300 Liter reiner Alko-
hol gebrannt werden. Das Obst 
und die Kräuter für die Brände 
stammen aus dem Radolfzeller 
Umland, das mit seinen san� en 
Hügeln und den vielen Sonnen-

stunden prädestiniert ist zum 
Obst- und Weinbau. 

Im Jahr 2016 ersetzte die Stadt 
die defekte Brennerei aus den 
60er Jahren durch eine neue An-
lage, die im Dienstgebäude der 
Technischen Betriebe Radolfzell 
(TBR) steht. Ralf Wiedemann, der 
stellvertretende Leiter der TBR, 
übt dort das traditionelle Brenn-
handwerk aus. Auch für das Stadt-
jubiläum 2026 gibt es nun eine 
hochprozentige Köstlichkeit: einen 
Jubiläums-Williamsbrand. Sorg-
fältig gebrannt, in kleiner Menge 
abgefüllt und nur für kurze Zeit 
erhältlich, vereint dieser die feine 
Aromatik sonnengerei� er Birnen 

mit der handwerklichen Kunst des 
traditionellen Brennens. Erhältlich 
ist der Jubiläumsbrand in der Tou-
rist-Information in der Seestraße 
30, Telefon 07732/81-500.

Jubiläumswein
Nicht weniger einzigartig präsen-
tiert sich der Jubiläumswein: ein 
eleganter Rosé aus dem renom-
mierten Valpolicella-Gebiet bei Ve-
rona in Italien. Nur 1.200 Flaschen 
wurden für diese limitierte Edition 
abgefüllt. Frisch, feingliedrig und 
zugleich voller mediterraner Leich-
tigkeit spiegelt der Wein die be-
sondere Verbindung zwischen den 
beiden Städten wider. Er ist nicht 
nur ein Gruß aus der ehemaligen 

zweiten Heimat des Radolfzeller 
Stadtgründers Bischof Ratold, 
sondern auch ein Symbol für euro-
päische Partnerscha� , Genusskul-
tur und Lebensfreude.
Erhältlich ist der Jubiläumswein 
im Weinhaus Baum und bei aus-
gewählten Veranstaltungen im ge-
samten Jubiläumsjahr, bei denen 
er auch ausgeschenkt wird. 

Stadt Radolfzell

Hochprozentige Köstlichkeiten zum Stadtjubiläum

swb-Bild: TBR Radolfzell

DAY DISCOUNT
CARD

COUPON

Einlösbar am Infopoint
im seemaxx Outlet

Gültig: 01.03.–01.06.2026

WIR GRATULIEREN ZUM
STADTJUBILÄUM

RADOLFZELL FEIERT

1200 JAHRE

Coupon am Infopoint abgeben und deine
Day Discount Card erhalten. Damit sicherst du

dir 10 % Extra-Rabatt auf den Outletpreis
bei vielen teilnehmenden Marken.

FEIER MIT UNS UND SICHER DIR
10% JUBILÄUMSRABATT!

Stilvoll einkaufen. Am Bodensee.
SEEMAXX.DE
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Eine Hand kann viele Wellen schlagen.
Ein Blick ins Licht kann keine Schatten 
seh'n. Wir setzen Segel. Sorglos Rich-
tung morgen. Weil hinter heute gute 
Gestern steh'n.

Wir springen ins Blaue. Und tauchen 
nach 'nem Schatz. Wollen schwimmen, 
nicht treiben, brauchen keinen Liege-
platz. Komm, wir laufen aus dem Ruder, 
denn wir segeln hart am Wind. Wir leben 
am Ufer, weil wir Freischwimmer sind.

Eine Stadt am See. Wir bau'n 'ne Stadt 
am See. Eine Stadt am See. Ne neue 
Stadt am See.

Wo Weitblick fehlt, bau'n wir ein Haus 
mit Seesicht. Türen offen, bunte Wän-
de, Seele weit. Und wir baden nachts 
im Brunnen auf'm Marktplatz, denn da 
träumen wir uns eine neue Zeit.

Bring'n das Boot zum Tanzen. Stärke 
12 bei Rückenwind. Wir wittern Seeluft, 
weil wir Freischwimmer sind.

Eine Stadt am See. Wir bau'n 'ne Stadt 
am See. Eine Stadt am See. Ne neue 
Stadt am See.

Tausendzweihundert Jahre wuchsen 
uns Schwimmflügelpaare.
Hab'n gelernt, wie man nicht untergeht.

In tausendzweihundert Jahr'n geht diese 
Post an die Nachfahr'n: Ne Stadt braucht 
mehr als nur Beton, damit sie steht.

Sammel Steine in der Luft.
Misch den Sand mit Fantasie.
Mach Dir Mörtel aus Gedichten.
Streich die Wand mit Melodien.

Eine Stadt am See. Wir bau'n 'ne Stadt 
am See. Sammel Steine in der Luft. 
Misch den Sand mit Fantasie. Eine 
Stadt am See. Ja, das ist Zell am See.
Mach Dir Mörtel aus Gedichten. Streich 
die Wand mit Melodien.

Zell am See. Ist meine Stadt am See. 
Sammel Steine in der Luft. Misch den 
Sand mit Fantasie. Radolfzell am See. 
Ist meine Stadt am See. Mach Dir Mör-
tel aus Gedichten. Streich die Wand ...

Der Jubiläumssong »Stadt am See« (Musik und Text: Rainer Dost 2025)SANITÄR
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Ein Unternehmen der LBBW-Gruppe

Michael Knoblauch
Ihr Fachberater Immobilien, BW-Bank Immobilienservice

Konstanz, Bodenseekreis, Singen, Überlingen, 

Villingen-Schwenningen, Tuttlingen, Ravensburg.

78462 Konstanz •  Bodanplatz 6 + 8

Telefon 07531 8109-14 • Mobil 0151 65236690

michael.a.knoblauch@immobilienvermittlung-bw.de

Heute wird gefeiert! Mit uns gestalten Sie Zukunft.
Ihr Partner rund um die Immobilie.

Herzlichen 

Glückwunsch!
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Dr. Tobias Rieth

Dr. Wol�  Voltmer

Chirurgie am Bodensee... natürlich gesund

VEREINBAREN SIE EINEN TERMIN: Tel. 07732 - 943 9901 

| Walchnerstraße 16 | 78315 Radolfzell | www.chirurg-radolfzell.de |
| dr.schmid@chirurg-radolfzell.de |

VENENCHIRURGIE

Wir bieten neben einer klas-
sischen operati ven Therapie  
der Varikose (Crossektomie 
und Stripping Operation) 
auch die minimal invasiven  
Radiofrequenzverfahren an. 
Ober fl ächliche, kosmetisch 
störende Besenreiser wer-
den schmerzfrei durch kleine 
Injektio nen verödet (sklero-
siert). 

Alle Arten und Ausprägungs-
varianten des Krampfader-
leidens können in unserer, 
mit dem Gütesiegel „Venen-
Kompetenz-Zen trum“ ausge-
zeichneten Praxis, diagnosti-
ziert und behandelt werden. 

Wir beschäftigen uns mit 
Gerinnungsstörun gen - Throm-
bophilien. Neben der Diagnos-
tik und Therapie der Varikose 
bieten wir die Abklärung des 
Tiefenvenensystems, Throm-
bosediagnostik und Behand-
lung an.

HANDCHIRURGIE

Die Feinheit und Vielzahl der 
für die Hand funktion wich-
tigen Strukturen erfordern 
schonende mikrochirurgische 
Operations techniken. Aufgabe 
der Handchirurgie ist es, Ge-
fühl, Beweglichkeit, Kraft und 
Form der Hand wiederherzu-
stellen und zu erhalten. 

-  Verletzungen an der Hand
  und am Handgelenk
- Verletzungsfolgen an der 
 Hand und am Handgelenk
-  Nervenkompressions-
 syndrome (Karpaltunnel-
 syndrom, Sulkus ulnaris  
 Syndrom und weitere) 
-  Sehneneinengungen 
 (Schnappfi nger), Sehnen-
 einengung der Streck-
 sehnen fächer
-  Bindegewebserkrankungen  
  der Hand 
-  Arthrosen an der Hand  
  (Fingergelenkarthrose,  
 Rhizarthrose (Daumensattel- 
 gelenkarthrose), 
 Handwurzelarthrose, 
 Handgelenkarthrose)

FUSSCHIRURGIE

-  Behandlung von Hallux 
 valgus 
-  Behandlung von Hallux 
 rigidus (Arthrose am Grund-
 gelenk der Großzehe) 
-  Hammer- und Krallenzehen-
 korrektur 
-  Behandlung von Fuß-
 deformitäten 
-  Bandrekonstruktionen 
-  Fersenspornbehandlung 
-  Therapie der Achilles-
 sehnenproblematik 
-  Sehnenrekonstruktionen 
-  Osteosynthesen/ Metal-
 lentfernungen 
-  spezielle, professionelle
 Einlagenversorgung

ORTHOPÄDIE

komplettes Gebiet 
der Orthopädie inklusive 
Knie-Spiegelungen

PROKTOLOGIE/ 
HÄMORRHOIDEN 

Enddarmbeschwerden min-
dern oft deutlich die Lebens-
qualität und es kostet natürlich 
eine gewisse Überwindung 
mit derartigen Beschwerden 
zum Arzt zu gehen. 
In unserer Praxis bieten wir 
unseren Patien ten Vorsorge-
untersuchungen, umfassende 
proktologische Diagnostik und 
die Behand lung von folgen-
den proktologischen Erkran-
kungen: 

-  Hämorrhoiden 
-  Marisken, Hautfalten am 
 After
-  Analvenenthrombosen 
-  Analfi ssuren 
-  Analfi steln 
-  Analabszesse, Geschwüre 
-  Steißbeinabszesse 

ALLGEMEINCHIRURGIE 

Unsere häufi gsten Tätigkeiten 
im allgemein chirurgischen Be-
reich sind: 

-  Behandlung von Abszessen 
-  Bruchoperationen
 (Leistenbrüche, Nabel-
 brüche, Narbenbrüche) 
-  Behandlung von Haut- und  
 Unterhaut veränderungen  
 und Tumoren (Fett-
 geschwülste, Talgdrüsen,
  Warzen, Muttermale) 
-  Wundmanagement, VAC 
 Therapie, Hautverpfl anzungen 
-  Sterilisation beim Mann bei 
 abgeschlossener Familien-
 planung 
-  Beschneidung, Vorhaut-
 operationen

Wir übernehmen gerne die 
Nachbetreu ung nach stationä-
ren Operationen und Behand-
lungen aller Art.

UNSERE LEISTUNGEN:

NOTFALLBEHANDLUNG 
UND CHIRURGIE VEREINT
In unserem Ambulanten OP-Zentrum 
werden Sie nach aktuellem Klinik-Standard 
ambulant operativ versorgt.

• Achselschweißbehandlung mit Botulinumtoxin 

• Fettwegspritze mit Lipolyse-Behandlung

Dr. Marie Bamberg Dr. Ulrich GrospitzDr. Claudia Blum Dr. Marcel Gülden

swb-Bilder: Amb. OP Zentrum 

Dr. Gerold Schmid

| | | www.chirurg-radolfzell.de |
| dr.schmid@chirurg-radolfzell.de |

NEU: minimalinvasive Ohrenkorrektur 

durch die Fadenmethode.
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Entdecken Sie unsere Originale im 

SCHIESSER Store LAGO Shopping-Center Konstanz  

SCHIESSER Outlet seemaxx Outlet Center Radolfzell

SCHIESSER.COM
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